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pfehlenswerthes Werk entſtehen, welches Unter den kathol. Converſations⸗Lexica noch immer das reichhaltigſte und gediegenſte ſein wird und ſichE gewiß der beſten Empfehlung würdig macht. Die LiteraturangabenI un der Auflage 2 Bande M vermehrt. —  —  M darf dochauch nicht die großen Schwierigkeiten überſehen, die mit der Heraus—gabe eines 0 großartigen Werkes verhunden ſind, indem Tauſende und
Tauſende Daten, Notizen aus den verſchiedenſten Fächern und
Wiſſenſchaften enthalten in ruck iſt ſehr gut

innz. Prof Dr ch III d

Die Pournaier Brevier⸗Ausgabe: Breviarium Romanum.
Tornaci, Desel6e Lefebvre, 1877 VOI in 180 Preis Fres. 2

Die Uunter dem Patronate des hl ohann Evangeliſt begründeteFirma der Herren Deésclée, CIEebvyre &L Omp Tournai un Belgieniſt bemüht, allen ihren kirchlichen Publicationen, Gehet und Erbauungs⸗büchern ſowohl als auch den liturgiſchen Werken eine Ausſtattung 3ugeben, welche der tiefen Bedeutung te dem inneren Werthe dieſerPublicationen entſpricht. Dies kann man mit Recht auch der O.
liegenden Brevierausgabe agen Dasſelbe hat ein ſchönes, gelbgetontesPapier, das dem Auge oh 9At; der ruck iſt, wie eS bei dem
kleinen 180 Formate nicht anders möglich iſt, zwar klein, aber immerhin
ſcharf ausgedrü und rein, jede Seite iſt doppelſpaltig und von rothemFilet umrahmt; beſonders gefallen un die ierlichen und geſchmackvollenBilder und Kopfleiſten und die reich ornamentirten Initialen. a8
handliche Format In 18 90. die Mitte ein zwiſchen der kleinſtenMechliner Brevierausgabe mn 24⁰ und der ſchön gedruckten und ſehr

empfehlenden Octav⸗Ausgabe von Puſtet⸗Köſel und kann daher o⸗wohl auf Reiſen als zum gewöhnlichen Gebrauche verwendet werden.
Allerdings wird mancher reiſende Prieſter das Mechliner Reiſebrevier
wegen des noch kleineren Formates vorziehen, llein was Bequemlichkeit
anbelangt, iſt das vorliegende, weil eS jede zeitraubende Nachſchlagenmöglichſt vermieden hat, gerade deßwegen ſehr ſchätzenswerth; ſou die Reſponſorien bei den Lectionen der II Nocturn ſogleich Mn⸗/
gefügt und an mehreren eſten und Tagen findet Mall auch die Pſalmen
vollſtändig abgedruckt, B Anl Weihnachtsfeſte, Au der
Beſchneidung des Herrn und der Vigilie vor Epiphanie, an den dret
letzten Tagen der Charwoche, ferner Aunl VII dolorum B M.
und der Apparitio Michaelis TCN Mancher Prieſter wird
vielleicht täglichen Gebrauche Im Zimmer einen größeren Druck
wünſchen und deßhalb das Puſtet-Köſel'ſche Octav⸗Format vorziehen,doch, wer nich beſonders ſchwache Augen hat, wird auch die rein und
ſcharf gehaltenen Typen des vorliegenden Tournaier-Breviers bequem
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leſen. Bemerken wir noch, daß wir aſt vergeblich nach Druckfehlern
geſucht haben (nur eine oder die andere Seite iſt unrichtig citirt und
daß der Text dieſes Breviers der U Congregation der Riten
ſorgfältig revidirt und ann 2 Februar 1876 als authentiſe erklärt
worden iſt Oeſterreichiſche Proprien U einſtweilen lur für Wien,
Trient, Prag und Polen; deutſche dagegen für die Diöceſen Cöln,
Eichſtädt, Münſter, München, Poſen, Rottenburg vorhanden.

Wir würden dem Herrn Verleger dankhar ſein, penn E nach
dem Vorgange Puſtet's edem Bändchen Einlageblätter beigeben würde,
worin die Sufkragia Sanctorum, die Responsoria (et II.) NOcturni
und die Antiphonae 61 Versieuli 20 Vespéras t. Laudes abgedruckt Iu
Die Verlagshandlung unterhält bet den Buchhandlungen VI
Moſer Iu Graz und 2 eger Iu Ditren ern Depöt-Lager aller ihrer
Werke für Oeſterreich.

Linz. Wiofeſſor Joſef S ch

Anempfehlung von Biſcho Eberhard's ſchönem Predigt⸗
wer E.

Es 0. mir nicht Ubel genommen werden, venn ich mir erlaube,
über eln Predigtwerl der neueſten Zeit meine Anſicht öffentlich aus
zuſprechen. Ich meine die Predigten des erſt vor vier Jahren ver.

ſtorbenen Biſchofs von Trier, des Hochwürdigſten Dr 10a
Eberhard. Durch den „lIiterariſchen Handweiſer von Dr Franz
Hülskamp In Münſter“ und durch die „Bauſteine für die riſt⸗
iche Kanzel Peter Müller“ auf dieſes Predigtwerk aufmerkſam
gemacht, beſtellte ich mir dieſes aus fün Bänden beſtehende Werk
ch habe 68 nun Anfang bi zu Ende durchgeleſen. Und da muß
ich vorerſt danken, daß Er mir dieſes herrliche Werk In die
Hände geſpielt hatte“. Sicherlich war auch das eine Gnade des Herrn.

ch habe dieſes Werk nicht (  U dem Zwecke geleſen, um 8 bei
meinen Predigten zu benützen; da ich nehenbei bemerkt, nur für
ein einfaches Landvolk 5  U halten habe, die beſagten Predigten aber für
ein mehr gebildetes Auditorium berechnet ſind Ich habe das Wer
als eine tägliche 166110 Spiritualis lediglich 3u meiner eigenen
Erbauung V der Zeit vont 11 November 878 bis 2 October
—1880 — geleſen. I da muß ich offen bekennen: daß mich noch Ue
eine geiſtliche eſung 0 tiefinnerlich angeſprochen und ſo vollends e⸗
friedigt hgabe, Dte das ehen beſagte Predigtwerk. Dieſe Predigten zu
eſen, iſt ern wahrer Hochgenuß; eine ſüße Nahrung für den Geiſt;
eine tröſtliche und wohlerquickende Stärkung für das eine herr⸗
liche Anregung 3u em Guten Da wird das eld Gottes die
göttliche Offenbarung die heilige Religion die katholiſche Kirche


